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Der Jugend unser Herz und unsere Hilfe
Beschluß des Politbüros des ZK der SED über die Verantwortung und die Aufgaben der Partei bei der 
sozialistischen Erziehung und Förderung der gesamten Jugend der Deutschen Demokratischen Republik

Unsere Jugend ist die erste deutsche Gene­
ration, die in einem Arbeiter-und-Bauern- 
Staat aufwächst, in dem die Werktätigen 
erfolgreich die sozialistische Gesellschaft 
errichten. Von Kindheit an umgibt sie eine 
freie Atmosphäre, wirkt auf sie die Förde­
rung ihres Staates, der ihnen hilft, ihren 
Gesichtskreis, alle ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten ständig zu erweitern, der ihnen 
alle Chancen zur Entwicklung ihrer Persön­
lichkeit eröffnet.

Unsere Partei hat in ihren letzten Be­
schlüssen, besonders auf dem 25. Plenum des 
ZK, für jeden einzelnen Jugendlichen die 
große Perspektive, die sich ihm eröffnet, 
dargelegt. Das ist für die Jugendlichen unse­
res Landes eine große Sache. Leuchtend hell 
stehen die Entwicklung ihres ganzen Lebens, 
ihre Berufung und die neuen historischen 
Aufgaben vor ihnen. Diese Berufung wird 
unsere Jugend erfüllen, sie wird die höhere 
Stufe der Bewußtheit und Aktivität er­
reichen, wenn unsere ganze Partei ihr Herz 
und ihre Hilfe unserer Jugend gibt, auf neue 
Weise alle Teile der Jugend für das neue 
Leben gewinnt und sie im sozialistischen 
Sinne erzieht.

All das fordert, eine Reihe von Fragen der 
Arbeit mit der Jugend neu zu stellen, eine 
Anzahl von Schwächen und Fehlern in der 
Jugendarbeit rasch zu überwinden.

Nicht alle Jugendlichen nehmen bewußt 
und mit ganzer Energie an der Schaffung 
der Grundlagen des Sozialismus, an der 
Stärkung und Festigung der Deutschen 
Demokratischen Republik teil.

Viele Jugendliche lassen sich vom all­
gemeinen Strom des neuen Lebens mit­
ziehen, ohne daß ihnen die große Sache des 
Aufbaus des Sozialismus bewußt ist, ohne 
die großen Möglichkeiten ganz zu erfassen 
und richtig zu nutzen, die die Existenz 
des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern- 
Staates ihnen eröffnet. Es gibt Jugendliche, 
die abseits stehen oder dem Einfluß des 
Gegners unterliegen. Die Initiative und Tat­
kraft, die Fähigkeiten und Talente der 
Millionen jungen Menschen in der Deut­
schen Demokratischen Republik werden 
nicht überall gefördert und für den Sieg des 
Neuen genutzt.

Bis zu einem gewissen Grade ist all das 
in der bisherigen Etappe der demokratischen 
Umwälzungen verständlich und unvermeid­
lich. Über viele Fragen der Entwicklung be­
steht unter der Jugend keine Klarheit. Viele

Jugendliche warten ab, „was kommt“, und 
lassen sich treiben. Heute aber, da die wei­
tere Perspektive der Entwicklung in Deutsch­
land klar ist und neue große Aufgaben vor 
uns stehen, kann dieser unbefriedigende 
Zustand nicht länger geduldet werden. Jetzt 
geht es um die bewußte Teilnahme dpr ge­
samten Jugend am großen Aufbauwerk des 
Arbeiter-und-Bauern-Staates, darum, den 
ganzen jugendlichen Schwung, die ganze 
jugendliche Kraft für die Festigung, Stär­
kung und Verteidigung der Deutschen Demo­
kratischen Republik einzusetzen.

Das zu erreichen ist Aufgabe aller Partei­
leitungen und Parteimitglieder.

1. Die erfolgreiche Lösung der neuen Auf­
gaben hängt entscheidend davon ab, daß es 
gelingt, die gesamte Jugend der Deutschen 
Demokratischen Republik an die Sache des 
sozialistischen Aufbaus heranzuführen, sie 
dafür zu begeistern.

In der Jugend eines jeden Volkes steckt 
eine große vorwärtstreibende Kraft. Ohne 
die Jugend kann die Sache des gesellschaft­
lichen Fortschritts nicht siegen. Die Jugend 
spielt in allen Ländern des Friedenslagers 
eine gewaltige positive Rolle beim Sieg über 
die Vergangenheit und bei der Durchsetzung 
des Neuen. Sie steht in den ersten Reihen 
des Befreiungskampfes der Völker, die das 
koloniale und imperialistische Joch ab­
schütteln.

In unserer DDR wird jenem Typ des jun­
gen Kämpfers, der seine ganze Kraft für den 
Sieg des Fortschritts, für den Sieg des Sozia­
lismus in die Waagschale wirft, der in allen 
Situationen treu zur Sache der Arbeiter­
klasse steht und mit Mut und Opferbereit­
schaft das neue Leben vor allen Anschlägen 
der Feinde schützt, die Zukunft gehören, und 
er wird zum Vorbild aller Jugendlichen 
werden.

Vom Bewußtsein unserer Jugend, von ihrer 
Verbundenheit mit unserem Staat und ihrer 
Einstellung zur Arbeit beim sozialistischen 
Aufbau hängt es mit ab, in welchem Tempo 
unsere Produktion gesteigert, unser zweiter 
Fünf jahrplan erfüllt wird, wie rasch wir auf 
allen Gebieten den Anschluß an das Welt­
niveau erreichen, wie erfolgreich wir den 
Schutz und die Verteidigung unserer Repu­
blik organisieren und schließlich den natio­
nalen Kampf um die Wiedervereinigung auf 
demokratischer Grundlage zum Siege führen.


